
Feldmesspraktikum in der 10. Klasse

An unserer Schule ist es üblich, in der 10. Klasse ein zweiwö-
chiges Feldmesspraktikum zu absolvieren. Da es aufgrund
Corona leider nicht möglich war, dieses auf der zuvor geplan-
ten  Hallig Hooge durchzuführen und wir es nicht ausfallen las-
sen wollten, haben unsere Lehrer sich entschlossen, das Prak-
tikum an der Schule durchzuführen.

Also vermaßen wir in den vergangenen zwei Wochen
unter der Leitung von Herrn

Lang und
Frau Tews

unsere gesamte Schule und das dazugehörige Schulgelände.
Das Gelände wurde in fünf Bereiche aufgeteilt: Das Garten-
baugelände, das Werkhaus, den gesamten Schulhof, den Neu-
bau und den Altbau. Unsere Klasse wurde dementsprechend in
fünf Gruppen von etwa fünf bis sechs Schülern aufgeteilt. 
Unsere Aufgabe war es, den Altbau zu vermessen. Also starte-
ten wir mit den Längen- und Winkelvermessungen, wozu wir
einen sogenannten Theodoliten benötigten. Anschließend be-
gannen wir mit den Kleinvermessungen, die wir z.B. für Beete
und Wege brauchten. 

Milena:  »Das Wichtigste fand ichdie Genauigkeit und die Pläne sozu zeichnen, dass man es nachherauch noch versteht«.
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Zum Schluss verwendeten wir unsere Skizzen, um eine große
Karte von unserem Erar-
beiteten zu erstellen. 
Größtenteils funktionierte
die Arbeit in den Gruppen
gut, doch ab und zu gab es
auch mal Unstimmigkeiten.
Die Gruppe unterstützte
sich gegenseitig und lernte
im Team zu arbeiten.
Wir denken, dass das
Feldmesspraktikum für alle
eine gute Erfahrung war.
Die starke Hitze während
unseres Praktikums er-
schwerte uns die Arbeit um
einiges, doch mit viel
Wasser und ab und zu
einem Eis, meisterten wir
diese Aufgabe doch ganz
gut. 

Bericht von
Sol Vassiliou und 

Johanna Knobloch

Lea: »Die größte Herausforderungwar die Klein-Vermessung – also dieganze Feinarbeit und dass alle Winkelrichtig sind. Kommen in einer Kartezwei Punkte nicht aufeinander, dannmuss man dieses Problem lösen.« 

Antonia: »Ich glaube, die größteHerausforderung war die Punkteauch im Nachhinein wiederzufindenund alles auf das Papier zu bringen.«


